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Die Mitarbeitenden heißen beim Altstadtfest 
herzlich willkommen, Seite 1
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Das Fachwerkhaus in der Wildemannsgasse 14 (W 14) - günstig nicht nur 
in der Kasseler Innenstadt, sondern zentral an mehreren Tramlinien mit der 
Haltestelle „Altmarkt / Regierungspräsidium“ gelegen - bietet vieles: Auf vier 
Etagen wird beraten, gelernt und gespielt. Im Rahmen des diesjährigen 
Altstadtfestes öffnete das Haus seine Pforten auch wieder für ein breites 
Publikum.

Die Mitarbeitenden in der W 14 stellten sich beim Altstadtfest vor. Unter 
dem Motto „Schönes günstig“, Spaß beim Basteln, Kinderschminken und 
Edelsteine sieben gab es tolle Angebote für Familien. Mit einem gut sortier-
ten Kleiderbasar unterstützten die Kolleginnen aus dem Kleiderladen in der 
Hermannstraße 6. Gemeinsam beendet wurde der Tag mit einer leckeren 
Brotzeit! Danke an alle Helfenden!

Die Angebote des Diakonischen Werkes in der W 14 sind Teil unseres 
Bereichs „Jugend und Familie“. In der „Psychologischen Beratungsstelle“ 
finden Menschen Rat und Hilfe in allen Lebenslagen, wie zum Beispiel bei 
Erziehungsfragen, Herausforderungen in der Paarbeziehung, Schwanger-
schaft und Hilfe bei einer Vater/Mutter-Kind-Kur. Die „Ambulanten Erzie-
hungshilfen“ begleiten Familien in ihrem Alltag zu Hause. Sie helfen, wo 
Eltern Unterstützung brauchen und sind mobil vor Ort sowie an mehreren 
Schulen in der Region unterwegs. „Bildung und Begegnung“ ist ein bun-
tes Fachgebiet, in dem die ganze Familie ankommen 
kann: Der „i-Punkt: Treffpunkt international“ direkt im 
Haus und der „Hafen“, einen Steinwurf über die Fulda-
brücke entfernt, bieten offene Treffpunkte, Hausauf-
gabenhilfe und Sprachenlernen für Jung und Alt. Auf 
dem „Lernhof Natur und Geschichte“ treffen Stadtkin-
der auf Tiere und Natur, in Helsa und Vellmar bieten die 
Mitarbeitenden jeweils offene Treffs für Jugendliche.



Bewerbertreff im Stadtteilzentrum Wesertor
Seit 2009 gibt es den Bewerbertreff im Wesertor, zuerst 
im Evangelischen Gemeindehaus, seit 2013 im Stadt-
teilzentrum Wesertor. In den vergangenen neun Jahren 
konnte 15.393 mal bei Bewerbungen geholfen wer-
den, sei es beim Schreiben des Lebenslaufs, bei der 
Formulierung des Anschreibens oder der Stellensuche 
im Internet.

Der Bewerbertreff geht zurück auf eine Initiative der 
Neuen Brüderkirche. In Kooperation mit dem Jobcen-
ter der Stadt Kassel, das die ersten PCs zur Verfügung 
stellte, wurde er dann aufgebaut. Heike Albrecht ist von 
Anfang an dabei. Nach anfänglicher Arbeitsgelegen-
heit, zwischenzeitlicher Bürgerarbeit und ehrenamtli-
cher Tätigkeit ist sie inzwischen mit einer Halbtagsstelle 
im Diakonischen Werk beschäftigt.

Zurzeit besteht das Team des Bewerbertreffs neben ihr 
aus drei Mitarbeitenden im Rahmen einer Arbeitsgele-
genheit mit Mehraufwandsentschädigung (sogenannte 
„Ein-Euro-Jobs“). Neben guten EDV-Kenntnissen be-
nötigen die Mitarbeitenden vor allem Geduld, da vie-
le Menschen, die im Bewerbertreff Hilfe suchen, nur 
schlecht Deutsch sprechen.

Der Bewerbertreff erfreut sich großer Nachfrage. Im 
Schnitt werden täglich elf Hilfesuchende unterstützt. 
Im Jahresschnitt sind das etwa 2.500 Menschen, Ten-
denz steigend. Die Bewerbungshilfe richtet sich in er-
ster Linie an Menschen, die sich auf Helfertätigkeiten 
bewerben wollen. Sie benötigen Hilfe bei der Überset-
zung, bei der Formulierung in deutscher Schriftsprache, 
bei der Arbeit am Computer, bei der Stellensuche oder 
durch die Bereitstellung der Bürotechnik und Software.

Ein gutes Drittel der Nutzerinnen und Nutzer sind Deut-
sche, knapp zwei Drittel verteilen sich auf 55 weitere 
Nationalitäten - vor allem sind das Menschen, die ur-
sprünglich aus Bulgarien, aus Syrien, aus der Türkei 
oder aus Eritrea kommen.

Das Konzept des Bewerbertreffs sieht vor, dass die 
Bewerber/innen ihre Bewerbung mit Unterstützung am 
Computer selbst schreiben. Das gelingt nur zum Teil; 
oft erstellen die Mitarbeiter/innen die Bewerbungen 
nach den Angaben der Rat- und Hilfesuchenden. Auf-
grund von Verständigungsschwierigkeiten werden viele 
Gespräche „mit Händen und Füßen“ geführt. Lebens-
läufe werden mit Hilfe eines Formulars erarbeitet. Für 
die Bewerbungsschreiben greifen die Mitarbeiter/innen 
auf einen Fundus an Vorlagen zurück, der sich im Laufe 
der Jahre angesammelt hat.

Mehr als die Hälfte der Hilfesuchenden bringt kein kon-
kretes Stellenangebot mit. Dann erfolgt die Stellensu-
che im Bewerbertreff und es werden die Jobbörse der 
Agentur für Arbeit, die Gelben Seiten sowie Anzeigen 
im Extratipp und der HNA durchsucht. Am Ende erhal-
ten die Bewerberinnen und Bewerber die Bewerbungs-
unterlagen in ausgedruckter sowie elektronischer Form 
auf CD oder auf dem eigenen Stick. So können Bewer-
bungen erfolgreich gelingen.
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Diakonieforum 2019

Bezahlbarer Wohnraum und die Verantwortung von Kirche und Diakonie 

Bezahlbarer Wohnraum wird immer knapper – auch in 
Kassel und den angrenzenden Kommunen. Die Mieten 
steigen - insbesondere in den Quartieren, wo häufige 
Neuvermietungen vorkommen. Nicht nur den Men-
schen in prekärer Lebenssituation fällt es immer schwe-
rer, einen für sie bezahlbaren Wohnraum zu finden. 
Auch Normalverdiener leiden unter dieser Situation und 
diakonische Einrichtungen suchen oft vergeblich nach 
geeigneten Wohnmöglichkeiten für ihre Klienten.

Im Rahmen eines Diakonieforums der Kirchenkreise 
Kaufungen und Kassel wurde über die Verantwortung 
und die Handlungsmöglichkeiten von Kirche und Dia-
konie angesichts dieser Situation diskutiert. Spannen-
de Impulse gab es von Guido Stefan. Der Geschäfts-
führer der Antoniter Siedlungsgesellschaft (ASG) aus 
Köln stellte das Selbstverständnis und Geschäftsmo-
dell eines evangelischen Immobilienunternehmens vor, 
das angesichts der Wohnungsnot nach dem Zweiten 
Weltkrieg gegründet worden war. „Wichtiger als neue 
Glocken ist der soziale Wohnungsbau“, formulierte da-
mals die EKD. Die evangelische Kirche in Köln folgte 
1951 diesem Aufruf mit der Gründung des Unterneh-
mens. Seither widmet sich die Siedlungsgesellschaft 
einer sozial verantwortlichen Wohnraumversorgung. 
Hauptziel bleibt deshalb neben der nachhaltigen Be-
standsbewirtschaftung und -erhaltung bis heute auch 
die Schaffung von neuem preiswerten Wohnraum, und 
das mit Erfolg. 1.706 Wohnungen hat die ASG im Be-
stand, sowohl frei finanzierte wie öffentlich geförderte 
Sozial- und Seniorenwohnungen mit entsprechenden 
Zweckbindungen. Hinzu kommt: Auch mit diakoni-
schen Einrichtungen und Kirchengemeinden kooperiert 
die ASG, baut neu oder widmet Bestandsimmobilien 
um und verwaltet kirchlichen Immobilienbesitz. Und das 
alles durchaus auch mit unternehmerischem Erfolg.

Das Beispiel regte eine lebendige Diskussion im Dia-
konieforum an. Pröpstin Katrin Wienold-Hocke und der 
Erste Kreisbeigeordnete Andreas Siebert waren sich in 
der Einschätzung der hohen sozialen Verantwortung 
angesichts der Wohnungssituation in der Kasseler Re-
gion einig und fragten sogar nach gemeinsamen Hand-
lungsmöglichkeiten von Landkreis und Kirche. Das an-
schließende Gespräch mit verantwortlichen Personen 
aus Kirche (Landeskirchenrat Timo Koch, EKKW, und 
Verwaltungsdirektor Stefan Heinisch, Stadtkirchenkreis 
Kassel), Diakonie (Judith Hoffmann, Pädagogischer 
Vorstand der Hephata Diakonie) und der Evangelischen 
Bank (Prokurist Christian Schwarzrock), vertieften die 
Diskussion um die Verantwortung und die Handlungs-
möglichkeiten angesichts der aktuellen sozialen Her-
ausforderung.

Stadtdekanin Barbara Heinrich, die die Veranstaltung 
auch eröffnete, schloss mit einem Abendsegen ein Dia-
konieforum, dessen Thema in der Region sicher noch 
lange nachwirken wird.

Guido Stephan, Geschäftsführer der Antoniter 
Siedlungsgesellschaft mbH im Ev. Kirchenverband Köln und 
Region

Projekt der Antoniter Siedlungsgesellschaft in Köln–
Dünnwald: Umbau eines kirchlichen Gemeindezentrums 
in eine Demenz–WG mit zusätzlicher Wohnung
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www.dw-region-kassel.de 
info@dw-region-kassel.de
facebook.com/dw.region.kassel

Spendenkonto des Diakonischen Werkes Region Kassel
Evangelische Bank eG   BLZ: 52060410   Konto: 1554
BIC: GENODEF1EK1   IBAN: DE81 5206 0410 0000 0015 54
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Schulung für ehrenamtliche Betreuerinnen und Betreuer
Montag, 04. November 2019 
Sozialleistungen nach dem SGB II und SGB XII 
Sabine Scharf, Fachbereich Hilfe zur Pflege beim 
Landkreis Kassel

Montag, 11. November 2019 
Krankheitsbilder – Eine Übersicht 
Christian Menzel, Facharzt für Psychotherapie

Montag, 18. November 2019 
BTHG - Bundesteilhabegesetz 
Eine Mitarbeiterin der Vereins „Selbstbestimmt Leben 
in Nordhessen“ informiert über die gesetzlichen Rege-
lungen ab dem 01.01.2020

Montag, 25. November 2019 
Die Rolle des Betreuers / Auswertung und Zer-
tifikatsverleihung 
Mitarbeiterinnen des Betreuungsvereins e.V. Hofgeis-
mar

Sind Sie interessiert? Dann melden Sie sich doch an 
beim Verein für Jugend- und Erwachsenenhilfe / Be-
treuungsverein e.V. (Kontaktdaten s.u.)

aus dem Diakonischen Werk

 

KASL/Allgemeine Sozialberatung

Geschäftsführung
Bereich Beratung und   
Begleitung 
Bereich Integration 
und Inklusion

Hermannstraße 6 
34117 Kassel
Tel.: 0561 71288-0

Bereich Wohnen und   
Abhängigkeit
Zentrum für Sucht-  
und Sozialtherapie

Frankfurter Straße 78A 
341174 Kassel
Tel.: 0561 93895-0

Bereich Jugend und 
Familie
Wildemannsgasse 14
34117 Kassel
Tel.: 0561 70974-0

Außenstelle Hofgeismar
Große Pfarrgasse 1
34369 Hofgeismar
Tel.: 05671 9208-21

Diakoniezentrum 
Wolfhagen
Schützeberger Straße 12 
34466 Wolfhagen
Tel.: 05692 99746-300

Wolfhagen
Schützeberger Str. 12
34466 Wolfhagen
Tel.: 05692 99746-316

Hofgeismar
Große Pfarrgasse 1
34369 Hofgeismar
Tel.: 05671 920822

Kassel
Hermannstraße 6 
34117 Kassel
Tel.: 0561 71288-42, -16

Stadtteilzentrum 
Wesertor
Weserstraße 26
34125 Kassel
Tel.: 0561 71288-42, -16

Sonstige Adressen
Bereich
Jugend und Familie
Wildemannsgasse 14
34130 Kassel

Tel.: 0561 70974-0
E-Mail: erziehungshilfen@dw-
region-kassel.de

Kontakt
Verein für Jugend- und 
Erwachsenenhilfe / 
Betreuungsverein e.V.

Altstädter Kirchplatz 3,
34369 Hofgeismar
Tel.: 05671 50 70-364, -365, 
oder 366 
Fax: 05671 50 05 53
E-Mail: 
betreuungsverein.hofgeismar@ekkw.de 
www.betreuungsverein- 
hofgeismar.de 

Im Rahmen seiner Querschnittsaufgaben bietet der 
Betreuungsverein Hofgeismar  in Kooperation mit der 
Betreuungsbehörde des Landkreises Kassel, dem 
Betreuungsgericht Kassel, Zweigstelle Hofgeismar, 
im Herbst 2019 wieder eine kostenlose Schulung für 
ehrenamtliche Betreuer/innen an. Das Angebot richtet 
sich an bereits aktive Ehrenamtliche oder Interessierte 
und bietet einen idealen Einstieg in die Aufgaben zur 
Übernahme einer rechtlichen Betreuung.

An sechs Abenden (jeweils von 17:00 bis 19:15 Uhr) 
werden Fachleute mit langjähriger Erfahrung im Altstäd-
ter Gemeindehaus in Hofgeismar Themen aus dem 
„Hessischen Curriculum“ behandeln. Nach der Teilnah-
me an allen Veranstaltungen wird ein Zertifikat ausge-
stellt. Für einzelne Abende ist eine Teilnahmebeschei-
nigung erhältlich.

Montag, 21. Oktober 2019 
Was beinhaltet eine rechtliche Betreuung? 
Martina Becker, Leiterin der Betreuungsbehörde des 
Landkreises Kassel 
Dieter Konieczny, Richter am Betreuungsgericht Hof-
geismar

Montag, 28. Oktober 2019 
Betreuungsrecht – rechtliche Grundlagen 
Rechtspflegerinnen vom Betreuungsgericht Hofgeis-
mar

Bewerbertreff 
Stadtteilzentrum Wesertor 
Weserstraße 26 
34125 Kassel 
Tel.: 0561-45037580 
E-Mail: heike.albrecht@dw-
region-Kassel.de


